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3,60 Meter 4 Meter
Der beste schweizerische (links) und der beste deutsche Stabhochsprung (rechts) bei dem

Leichtathletik-Länderkampi Deutschland-Schweiz in Zürich
Dem Schweizer Ernst S t a 1 d e r ist der 3,b0 Meter-Sprung in vollkommenem Stil gelungen. Man beachte die schlanke, geschlossene Erscheinung des Körpers, der wie ein Pfeil in die Höhe

geht. — Der 4 Meter-Sprung des Deutschen Müller ist nicht mehr ganz fehlerfrei. Die große Leistung wurde aber von der gesamten Zuschauermenge mit riesigem Beifall belohnt.



Zum «König David
EIN SCHWEIZER HOTEL IM HEILIGEN LAND

Das «King David»-Hotel in Jerusalem, das schönste und modernste Hotel
nicht nur in Palästina, sondern des ganzen Mittleren Ostens. Das Hotel steht
in schönster Lage im Neuen Viertel von Jerusalem und verfügt über 300 Zim-
mer und eine Anzahl Appartements. Es wurde von einem Schweizer Architekten
erbaut. Die Innenausstattung, die Möbel, das gesamte Geschirr und die Zentral-
heizung sind schweizerischer Herkunft. Aufnahmen Weyl-Jerusalem

auf
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In der Morgenfrühe des 24. Juh brach im ältesten Hotel auf Rigi-•
Kulm, im sogenannten «Schulhaus», ein Brand aus, der das ganze
große, in Holz erstellte Gebäude bis auf den Grund zerstörte.
Das Haus war zur Zeit nur vom Aufseher und seiner Familie be-
wohnt. Mitverbrannt ist das gesamte Mobilar. Das Hotel enthielt
130 Betten. Der entstandene Schaden beläuft sich auf 130 000
Franken. Bild: Blick auf die Ruinenstätte am Mittag nach dem
Brande. Aufnahme Deyhle

A. Seiler,
der Leiter des «King David»-
Hotels. Er entstammt der be-
kannten Zermatter Hotelier-
familie.

Großfeuer
Rigi-Kulm

Ein Stück Afrika inmitten des europäischen
Komforts. EinTeil des Personals des «King
David »-Hotels besteht aus Sudanesen, die
die malerische Tracht Palästinas tragen.
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